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Jugend und Strukturwandel – Ein Blick auf das Mitteldeutsche Revier 
Dokumentation 

 
„Um tatsächlich wirksam werden zu können, brauchen Jugendinitiativen oft eine Prozesssbegleitung 
- vor allem für die Zusammenarbeit mit Politik und Verwaltung.“ 
(Ralf Elsässer - CivixX - Werkstatt für Zivilgesellschaft) 
 
Am 03.12.2020 hat die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) in Kooperation mit Weiterdenken 
- Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen, der Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Sachsen und der 
Firma „ipunct“ zu einer Onlinekonferenz mit dem Titel „Jugend und Strukturwandel – Ein Blick auf 
das Mitteldeutsche Revier“ eingeladen. Insgesamt hatten sich 39 Teilnehmer:innen aus Wirtschaft, 
Politik, Verwaltung, Wissenschaft, Bildung und Sozialarbeit zu der Veranstaltung angemeldet.  
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

Abbildung 1: Woher kommen Sie? 

 
 
 
Bereits in der Begrüßung von Anikó Popella (DKJS), Kathrin Bastet (Weiterdenken - Heinrich-Böll-
Stiftung Sachsen) und Nobert Hanisch (KJRS) wurde klar: Der Strukturwandel ist eine große Chance, 
vor allem für junge Menschen. Aber ihre Ideen und Wünsche müssen mehr in den Fokus gerückt 
werden. Was bewegt junge Menschen im Strukturwandel? Warum ist die Beteiligung der Jugendlichen 
essenziell wichtig, um eine zukunftsfähige Region zu gestalten? Wie können sich junge Menschen in 
der Region aktiv am Prozess des Strukturwandels beteiligen? 
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Themensammlung im Open Space:  

Die Teilnehmer:innen bestimmen die Themen der Konferenz 
 
Der Moderator Tobias Heinemann (ipunct) begrüßte die Teilnehmenden in einer Open Space Runde. 
Hier konnten die Themen platziert werden, die im Laufe der Veranstaltung näher beleuchtet werden 
sollten: 
 

Themensammlung 

 

• Einbezug von Jugendlichen in Netzwerk Bürgerregion 

• Jugendliche bei Erarbeitung der Strategie und in Entscheidungsprozess einbeziehen 

(LEADER-Region Leipzig) 

• Strukturwandel und Jugend in die Nachhaltigkeitsstrategie einbeziehen 

• Mangelnde Attraktivität der ländlichen Region (z.B. Burgenlandkreis) 

• Strukturwandel und Schule 

• Aktive Einbindung von Auszubildenden 

• Kulturelle Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche in strukturschwacher Region 

• Rolle von Kindern und Jugendlichen auf politischer Entscheidungsebene bei Strukturwandel 

 
Aufgrund der Themenvielfalt, mussten jedoch einige via VOXR-Umfrage ausgewählt werden, die in 
der anschließenden ersten Arbeitsphase näher beleuchtet werden sollten. Die Teilnehmenden 
konnten sich anschließend eigenständig der jeweiligen Arbeitsgruppe zuordnen:  
 
 
 

Abbildung 2: Welches Thema soll unbedingt bearbeitet werden? 
 
 
In einer ersten Arbeitsphase wurden die drei Themen mit der meisten Zustimmung bearbeitet: Jugend 
LEADER-Region Leipzig, Strukturwandel-Jugend-Nachhaltigkeitsstrategie und Attraktivität der 
ländlichen Region. 
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Die erste Arbeitsphase 

 
Thema 1 – Jugend LEADER-Region Leipzig 
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Thema 2 – Strukturwandel-Jugend-Nachhaltigkeitsstrategie 
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Thema 3 – Attraktivität der ländlichen Region 
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Die zweite Arbeitsphase 

 
Nach einer kurzen Pause folgte die zweite Arbeitsphase und erneut wurde via VOXR-Umfrage 
ausgewählt, mit welchen Themen sich die Teilnehmenden näher befassen möchten:  
 
 

Abbildung 3: Welches Thema soll unbedingt bearbeitet werden? 
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Thema 4 – Kinder und Jugendliche in politische Entscheidungsebene einbinden 
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Thema 5 – Strukturwandel und Schule 
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Thema 6 – Auszubildende aktiv einbinden 
 

 
 
 

Fazit 
 
Insgesamt wurden 6 Themen in den Arbeitsphasen bearbeitet und die Ergebnisse im Anschluss 
vorgestellt. Es wurde deutlich, dass es im Mitteldeutschen Revier bereits einige 
Beteiligungsangebote für junge Menschen gibt, jedoch brauche es niederschwellige 
Antragsmöglichkeiten und einfache Voraussetzungen für die Umsetzung von Projekten.  
 
Ein Thema, welches in nahezu jeder Gruppe angesprochen wurde, war eine mangelnde Vernetzung 
zwischen den Akteur:innen. Hier gelte es Schubladen zu sprengen, sodass auch Akteur:innen aus 
den unterschiedlichen Bereichen zusammen kommen, sei es aus Wirtschaft, Verwaltung, Politik oder 
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Sozialarbeit.  
Weiterhin bemängelte ein Teilnehmender, dass Kinder und Jugendliche aktuell in unterschiedlicher 
Qualität in das Thema Strukturwandel und auf kommunaler Ebene einbezogen werden. Hier bräuchte 
es einen gemeinsamen Standard für die Begleitung von jungen Menschen.   
 
Auch die fehlende Sichtbarkeit von bestehenden Angeboten, war ein zentraler Punkt der 
Veranstaltung. Hier bedarf es einem Ort, wo man alle gebündelt findet.  
 
Außerdem wurde das Thema „Transparenz“ immer wieder angesprochen. Politische Entscheidungen 
müssen für junge Menschen nachvollziehbarer gestaltet werden, um einer Politikverdrossenheit 
entgegenzuwirken.   
 
Ein weiterer wichtiger Punkt war die bessere Verankerung der Themen, wie Strukturwandel und 
Nachhaltigkeit im Lehrplan an Schulen. Dabei sollten die Erfahrungen der Schüler:innen zu den 
Themen von Lehrer:innen erfasst werden und neue Formate für Projekttage an Schulen gemeinsam 
mit den Jugendlichen entwickelt werden. 
  
Einige Teilnehmenden stellten sich die Frage, wie man junge Menschen überhaupt erreiche. Hier 
wurden Scouts genannt - also Jugendliche, die für Angebote und Vorhaben von Akteur:innen oder 
Trägern der Jugendhilfe werben. Diese sind aus der eigenen Zielgruppe und wissen am besten, wie 
man Gleichaltrige anspricht.   
 
Als letztes Thema wurde ein Mangel an Ausbildungsplätzen angesprochen. Viele Jugendlichen 
würden gerne in der Region bleiben, aber Arbeitgeber:innen wie beispielweise die MIBRAG mbH sind 
aktuell nicht zukunftsfähig und können nach abgeschlossener Ausbildung keine Stellen anbieten.  
Auch die Auszubildenden müssen sich untereinander besser vernetzen und im Austausch bleiben.   
 
Alle Teilnehmenden waren sich schließlich einig, dass ein zukunftsfähiger Strukturwandel nur mit 
einer aktiven Einbeziehung der jungen Menschen, also der erwachsenen von Morgen, gelingen kann.  
 
 

Projektvorstellung 
 
Zum Ende der Veranstaltung, wurden zwei Projekte vorgestellt, die bereits auf die Beteiligung von 
jungen Menschen am Strukturwandel einzahlen bzw. es in Zukunft tun werden.  
 
Chance4Change 

 

Bei Chance4Change handelt es sich um ein Jugendbeteiligungsprojekt im Strukturwandel im 
Landkreis Leipzig des Kinder- und Jugendring Landkreis Leipzig e.V.  
Geplant sind verschiedene Ideenwerkstätten mit jungen Menschen aus der Region. Aufgrund der 
aktuellen Situation durch die Corona Pandemie, mussten diese Werkstätten auf das Frühjahr 2021 
verschoben werden.  
 
#MISSION2038 

 

Die #MISSION2038 gibt jungen Menschen in der Lausitz die Möglichkeit, sich am Prozess des 
Strukturwandels zu beteiligen und ihre Zukunft aktiv zu gestalten, gleichzeitig sensibilisieren wir 
erwachsene Akteure und Akteurinnen für die Bedürfnisse und die Lebenswelt junger Menschen, um 
so gemeinsam eine zukunftsfähige Lausitz zu schaffen. Verschiedene Ideenwerkstätten und 
Onlinekonferenzen mit jungen Lausitzer:innen wurden bereits durchgeführt und die ersten Projekte 
mit Jugendlichen befinden sich aktuell in der Umsetzungsphase.  
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Feedback zur Veranstaltung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 4: Was hat mir heut aus organisatorischer Sicht gefallen? 
  

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Abbildung 5: Wie hat Ihnen das Veranstaltungsformat gefallen? 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Abbildung 6: Wurden meine Erwartungen erfüllt? 
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Linksammlung 

 
Online-Plattform Digitale Partizipation 
https://jugend.beteiligen.jetzt/digitale-partizipation 
 
 
Tool Tipps für die Online-Zusammenarbeit: 
 http://www.der-paritaetische.de/schwerpunkt/digitalisierung/webzeugkoffer/tool-tipps/ 
 
 
Fachtag Beteiligung in Schule am 23. März 2021:  
https://www.kinder-jugendbeteiligung-sachsen.de/fachtag-beteiligung-in-schule/ 
 
 
Vernetzungstagung Beteiligung.einfach.machen – Schule im Dialog Sachsen 14. Januar 2021:   
https://www.slpb.de/veranstaltungen/details/1815?cHash=78bebe5edf4ac1232b14da4d8e3c260
3 
 
 
Moderationsleitfaden Schule im Dialog: 
https://www.slpb.de/veranstaltungen/auf-anfrage/schule-im-dialog-
sachsen/moderationsleitfaden-schule-im-dialog-sachsen 
 
 
Projekt Chance4Change: 
https://www.kjr-ll.de/index.php/projekte/neu-chance4change-jugend-gestaltet-den-wandel 
 
 
Projekt #Mission2038 
https://www.facebook.com/mission2038/ 
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